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einLeitung

Mit dem Kauf dieses Kites hast du ein hochwertiges, umweltfreundliches Sportgerät 

erworben, an dem du viel freude haben wirst und das bei einer der wohl faszinierensten 

Sportarten überhaupt!

der gebrauch eines Kites, egal ob professionell oder privat genutzt, ist leider auch mit 

gefahren verbunden. diese gefahren können im gebrauch selbst oder an einem fehler an 

Kite, leinen und/oder bar liegen. die nachfolgende bedienungsanleitung soll dir dabei helfen, 

diese gefahren auf ein Minimum zu reduzieren, damit du ungetrübt den Kitesport genießen 

kannst.

Mit dieser bedienungsanleitung wird vorrausgesetzt, dass der leser „kiten“ an sich kann und 

während des Kitens:

1. die bar stets mit beiden händen kontrollieren kann.

2. ein entsprechend auf die lasten beim Kitesurfen ausgelegtes trapez benützt. 

3. Schwimmen kann und gesundheitlich in der lage ist, den Sport auszuüben.

diese anleitung dient nicht zum erlernen des Kitesports! Sie dient auch nicht zum erlernen 

von fahrtechniken. bitte die anleitung vor dem ersten gebrauch aufmerksam und vollständig 

lesen! 

Warnung!

einen.Kite.zu.starten.und.zu.fliegen.kann.bei.nichtbeachtung.der.verhaltensregeln.

extrem.gefährlich.sein!

beim bedienen eines Kites ist immer äußerste Vorsicht geboten. falsche handhabung eines 

Kites oder Missbrauch kann zu schweren Verletzungen bis hin zum tode führen. Jeder Kiter 

ist für seine eigene aber auch für die Sicherheit anderer verantwortlich!

ein Kite kann, solange er mit dem Kiter verbunden ist, prinzipiell gefährlich sein. zögere also 

niemals, das Safety–System zu benutzen und gegebenenfalls auch die Safety-leash zu öffnen. 

das wichtigste beim Kitesurfen ist jedoch, überlegt und konzentriert bei der Sache zu sein 

und fehler schon im Vorfeld zu erkennen und zu vermeiden. überschätze dich nicht und 

studiere die bedingungen an deinem Kiterevier aufmerksam bevor du aufs wasser gehst! 

niemand sollte einen Kite ohne abgeschlossene ausbildung an einer anerkannten Kiteschule 

benutzen. bei auf tubekites geschulten fahrern ist eine einweisung auf das flySurfer 

System (zumindest das aufmerksame lesen dieser anleitung) erforderlich.

Kompetente flySurfer-Schulen findest du unter: www.flysurfer.com

safetY.richtLinien

• Starte den Kite nie bei gewitter, Sturm oder vor Sturmfronten. die Verletzungsgefahr 

steigt mit der windstärke, bei böigem wind, sowie abrupt auffrischendem oder direkt 

auflandigem wind überproportional an. 

• Prüfe die wetterbedingungen und wähle die Schirmgröße sorgfältig, denn ein zu groß 

gewählter Kite kann sehr gefährlich sein. 

• leinen können unter Spannung und bewegung scharf wie ein Messer sein; greife 

deshalb nie in die leinen, solange der Kite nicht am boden gesichert ist. 

• benutze den Kite nur mit funktionierendem Safety-System. 

• wir empfehlen einen helm sowie eine Prallweste zu tragen.

• Prüfe immer den aktuellen zustand des Materials, vor allem die Verschleißteile 

(depowertampen, rollen und Sparepartleinen), denn diese sind besonders wichtig für 

sicheres und kontrolliertes fliegen. 

• Starte nie einen Kite mit geschwächtem Material. 

• fahre nie weiter raus aufs wasser als du schwimmen kannst.

• überprüfe sorgfältig das Kiterevier auf untiefen, hindernisse, Strömungen, untergrund 

etc. 

• halte zwei leinenlängen abstand zu Menschen und hindernissen in lee und fliege den 

Kite niemals über Menschen in lee. 

• achte darauf, dass du beim Kitesurfen unter beobachtung stehst und ggf. hilfe 

erwarten kannst.

• benutze den Kite nur in guter körperlicher Verfassung und nie unter einfluss von drogen 

jeglicher art.

Lieferumfang

dein flySurfer Kite wird grundsätzlich inkl. montierter flugleinen, bar und

Kitebag - ready to fly - ausgeliefert. in ein Kitebag passen bis zu drei flySurfer Kites. die, 

je nach Modell, angebrachten gurtbänder an dem Kitebag erlauben es zusätzlich 1-2 boards 

bequem am Kitebag zu befestigen. 

dein.neuer.fLYsurfer.Kite

wir haben versucht alle fragen, die in der Vergangenheit aufgetreten sind, in diese anleitung 

zu integrieren. 

Sollten dennoch fragen offen sein, bekommt man in internet-foren wie z.b. 

www.oase.com oder www.foilzone.com die nötige unterstützung, solltest du uns einmal 

nicht erreichen. wir lesen und antworten auch auf die beiträge in den foren, um die fragen 

unserer Kunden für alle leser zu beantworten. zusätzlich bieten wir auf unserer website 
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einen umfangreichen faq bereich sowie diverse  how-to Videos an.

natürlich kannst du dort auch unser team direkt per e-Mail kontaktieren oder unseren 

newsletter abonnieren. nutze auch die registrierung bei der garantieanmeldung, denn so 

können wir dich direkt erreichen, falls wir eine Sicherheitsmitteilung haben.

bitte überprüfe vor dem ersten flug, dass alle leinen in ordnung und vor allem die depower-

flugleinen fest an der bar fixiert sind. Mache den ersten flug immer bei schwachem wind. 

dein.Kite.ist.für.Kiter.mit.mind..40.kg.und.max..120.kg.ausgelegt..Bei.geringerem.

gewicht,.könnte.das.Quick-release.eventuell.zu.schwer.zu.öffnen.sein..Bei.höherem.

gewicht.nehmen.schäden.durch.Überlast.überproportional.zu.und.garantie/Kulanz.auf.

derartige.schäden.ist.ausgeschlossen.

wir sind sicher, dass du mit deinem neuen Kite viel freude haben wirst!

controL.Bar

die control bar ist die Kommandozentrale deines flySurfer Kites und besitzt 

verschiedene Möglichkeiten um den persönlichen bedürfnissen angepasst werden zu 

können. diese variieren je nach Modell.

einsteLLen.des.depoWerWeges

falls dir der serienmäßige depowerweg zu lang sein sollte (mit angepowerter bar ist der 

depowerweg vom trimmer bis zur baroberkante maximal 40 cm lang), kannst du diesen mit 

wenigen handgriffen kürzen:

unterhalb des trimmers der infinity bar ist der doppelte depowertampen mit einem 

doppelten Kreuzknoten fixiert. öffne diesen und verändere dann die länge. achte darauf, 

dass du den depowertampen wieder mit einem Kreuzknoten fixierst!.  

bei Kites mit einem einfachen depowertampen (z. b. Viron) muss diese leine mit einem 

Palsteg fixiert werden. 

das bild rechts zeigt den doppelten Kreuzknoten 

unterhalb des trimmers. achte bei der zweiten 

Schlaufe darauf, dass sie entgegengesetzt zur 

anderen festgezogen wird. auf diese weise fixiert 

sich der tampen selbst.

im zweiten Schritt muss nun die schwarze 

Vorlaufleine über dem trimmer um das Maß, 

um das zuvor der depowertampen verkürzt wurde verlängert werden, damit das barsetup 

wieder stimmt. die drei Vorlaufleinen sind von der bar an gemessen alle gleich lang, wenn 

der trimmer offen und die bar voll angepowert ist. So ist der trimm an der bar sehr 

einfach zu kontrollieren.

die schwarze Vorlaufleine ist mit einem Palsteg 

mit dem trimmer verknotet. löse diesen leicht und 

verlängere dann die leine und ziehe den Knoten 

wieder fest. 

veränderung.der.BarBreite

Jede aktuelle flySurfer-bar bietet dir drei verschiedene barbreiten als option. ab werk 

sind alle Kites mit der optimalen barbreite eingestellt. Solltest du dennoch das Setup 

verändern wollen, ist dies ohne Probleme wie folgt möglich.

um die barbreite zu verstellen muss der Schwimmkörper auf den Vorlaufleinen nach 

oben geschoben werden. darunter findet sich ein ende des leinenstücks für die drei 

Verstellmöglichkeiten. das andere ende ist im winder versenkt.
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Serienmäßig können zwei der drei Positionen durch einfaches durchziehen des leinenstücks 

genutzt werden.

hier die verschiedenen optionen:

           außen+Mitte       Mitte+innen   innen

natürlich kann beliebig kombiniert werden.

die durchführung an der innenseite muss ggf. noch mit einem spitzen gegenstand 

(Schraubenzieher ö.ä.) durchgestoßen werden

wer nur die mittlere Position nutzen möchte, kann das Verbindungsstück auch von unten 

durch den winder durchführen:

flySurfer-bars gibt es in zwei verschiedenen längen: 50 cm und 60 cm mit denen jeweils 

breiteneinstellungen in 5cm-Schritten möglich sind: 

50 cm : 40 cm >> 45 cm >> 50 cm

60 cm : 50 cm >> 55 cm >> 60 cm

depoWerLoop./.QuicK.reLease

dein flySurfer-Kite verfügt über einen sehr einfach zu handhabenden depowerloop, der 

zum die sichere verbindung zum Kite herstellt und diese bei bedarf auch schnell freigeben 

kann.

einhängen.des.depoWerLoops.&.der.safetY

das einhängen in den depowerloop funktioniert wie bei den meisten anderen Kites. Sichere 

den loop bei bedarf zusätzlich mit dem chicken-Stick, wie auf den bildern gezeigt:

hänge den Schäkel der Safety-leash (liegt dem Kite bei) 

in den ring der Safety-endline ein. danach sollte alles wie 

in dem bild rechts aussehen.

wir empfehlen das andere ende der Safety-leash an 

der Seite deines trapezes zu befestigen um jederzeit 

auslösen zu können. 

ausLösen.&.zusammenBau

um das quick-release 

(auch qr genannt) des 

depowerloops auszulösen, 

schiebe die rote hülse 

einfach vom Körper weg.

nachdem das „qr“ 

ausgelöst hat, einfach den 

loop loslassen!
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der depowerloop der 

bar läßt sich nach einer 

auslösung sehr leicht 

wieder zusammen 

setzten. 

dabei muss generell 

darauf geachtet werden, 

dass das qucikrelease 

stets sandfrei ist!

einfach den geöffneten 

loop mit einer hand 

wieder nach oben 

biegen und gleichzeitig 

mit der anderen hand die 

auslösehülse nach oben 

ziehen.

um den loop wieder 

zu schließen, muss der 

Metallstift unter der 

auslösehülse durch das 

ende des loops selbst 

geführt werden. dann nur 

noch die hülse nach unten 

federn lassen und der 

loop ist wieder zusammengebaut.

Wartung.des.depoWerLoops./Qr‘s)

vor.jedem.einsatz.ist.der.depowerloop.auf.eine.korrekte.funktionsweise.hin.zu.
überprüfen!.
um die funktion gewährleisten zu können, sollte das quick-release  vor der benutzung ein 

mal ausgelöst werden und wieder korrekt zusammengebaut werden.

reinigung.des.depowerloops
Sollte der depowerloop verschmuzt sein (z. b. Sand, Schnee etc) muss dieser vor benutzung 

gereinigt werden. dazu das quick-release z. b. unter wasser ein paar mal ausösen und dann 

wieder zusammensetzen. Vor benutzung sollte kein Sand/Schnee mehr im quick-release 

vorhanden sein.

auf.verdrehte.Leinen.achten!
um die funktionsweise immer gewährleisten zu können, achte immer darauf, dass keine 

leinen o.ä. um das quick-release gewickelt sind. (z.b. die Safety-leash selbst.

WarnhinWeise.zum.QuicK-reLease

• das flySurfer-quick-release ist für einen gewichtsbereich von 40 bis 120 Kg 

zugelassen. für leichtere oder schwerere fahrer kann die funktionsweise nicht 

garantiert werden. 

• der depowerloop muss bei benutzung in einem gereinigtem zustand sein um eine 

einwandfreie funktion gewährleisten zu können!

• beim einsatz in Minusgraden ist darauf zu achten, dass das quick-release möglichst 

nicht feucht wird. gefriert wasser im quick-release kann es vorkommen, dass der 

auslösemechanismus nicht mehr funktioniert!

anBringen.der.fLugLeinen.am.fÜhrungsBLocK

der führungsblock erlaubt es, eine Safetyleine ohne einen zusätzlichen Stopper anzubringen. 

der Viron kommt ohne dieses bauteil aus. 

da der führungsblock über sehr enge bohrungen 

verfügt und das befestigen der flugleinen ohne das 

richtige werkzeug relativ knifflig ist, befindet sich an 

der Verbindungsstelle der depower-Vorlaufleine und 

des trimmers ein eingeschlauftes, weißes leinenstück, 

welches das einfädeln der flugleinen erheblich einfacher 

gestaltet. 
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um die flugleine durch den führungsblock zu ziehen 

empfehlen wir, das weiße leinenstück durch das 

jeweilige loch im führungsblock und dann durch de 

Schlaufe der entsprechenden flugleine zu stecken. 

danach wieder durch das loch im führungsblock um 

somit die flugleine durch den führungsblock ziehen zu 

können.

nachdem man die flugleine durch den führungsblock 

gezogen hat, kann die weiße leine wieder unter dem 

neoprenstück oberhalb des trimmers verstaut werden.

an der schwarzen depower-Vorlaufleine ist ein weiteres kleines leinenstück eingeschlauft, 

mit dessen hilfe die Schlaufen der flugleinen unter dem führungsblock fixiert werden.

dazu einfach einen ankerstich(1) mit dem durchgezogenen ende der flugleine machen und 

diesen um das leinenstück legen(2) und festziehen(3).

1          2                                                3

die.safetY.Leash

der Kite kann durch das depowersystem bei zunehmendem wind noch gut in seiner 

zugkraft kontrolliert werden. trotzdem kann es in notsituationen erforderlich sein, das 

depowerloop quick release auszulösen. damit dein Kite beim auslösen nicht davonfliegt, ist 

er über eine Kite leash gesichert. alle flySurfer-Safety-leashes sind ebenfalls mit einem 

not-trennsystemausgestattet. 

Kite leash quick release: 

das quick release an der Kite leash wird 

durch wegschieben des roten auslösezylinders 

ausgelöst. 

So kannst du dich von deinem Schirm trennen, 

wenn der Kite nur noch an der Kite leash hängt. 

dies ist dann besonders wichtig, wenn du bei 

schon ausgelöstem depowerloop immer noch 

in gefahr bist (z. b. wenn sich der Kite in einer 

Schiffsschraube verfangen oder ein anderer Kite 

sich mit deinem verheddert hat). 

beachte aber, dass dein Kite dann je nach Situation davonfliegen und andere Personen, die 

sich in lee befinden, gefährden kann.

depoWerLoop-Leash./.„suicide.Leash“

dem Kite liegt eine kleine, in sich verspleißte, so genannte „Suicide-line“ bei (ausgenommen 

Viron). diese kann und sollte auch nur von erfahrenen Kitern für den so genannten „Suicide-

Modus“ als depowerloop-leash benutzt werden. 

achtung: dabei ist der Kiter fest mit dem Kite verbunden und umgeht dabei das 

quickrelease. läßt der Kiter nun die bar im ausgehakten zustand los, wird der Kite zwar über 

das depowersystem gedepowert, fliegt aber noch weiter und kann nicht gesteuert werden, 

was zu höchstgefährlichen bis hin zu lebensbedrohlichen Situationen führen kann. dank 

der Suicide-line ist es dennoch möglich, die Safety am qickrelaese im eingehakten zustand 

auszulösen und dabei gleichzeitig den Safetymodus des Kites zu aktivieren. Somit fällt der Kite 

bei einer auslösung am depowerloop in den Safetymodus und fliegt nicht davon.  

nichts desto trotz, fliegt der Kite einmal nur noch an der leash hängend durch die luft und 

es besteht keine Möglichkeit mehr, die bar wieder zu greifen, muss das not-trennsystem der 

Safety-leash benutzt werden. im falle einer nottrennung fliegt der Kite dann unkontrolliert 

davon und kann unter umständen dritte verletzten. 



14 15

um die Suicide-line am depowerloop zu 

befestigen muss dieser geöffnet werden und die 

unhooked-line zusammen mit dem ende des 

loops fixiert werden.

danach nur noch die rote auslösehülse nach 

unten federn lassen 

damit bei einer auslösung des quickrealease 

auch die Safety aktiviert wird, muss das ende der 

Safetyleash nun jeweils in die Suicide-line und 

den ring der Safety-endline eingehängt werden. 

die.verschiedenen.safetY-varianten

trotz einer Safey ist es extrem wichtig, den normalen windbereich niemals zu verlassen. 

auch ist eine beschädigung des Kites außerhalb des normalen windbereiches nicht 

auszuschließen!

reef.Line.safetY:

die reef line Saftey erlaubt dem Viron dank 

seiner geringen Streckung und den anti-

invertiersystem ein sehr gutes auswehen bei 

sehr guter wiederstartbarkeit.

beim auslösen, zieht die Safetyleine im Kite 

die tips ein und sie klappen unter den Schirm. 

der Kite kann dann an der an der Vorderkante 

angebrachten Safetyleine sehr gut auswehen.

front.Line.safetY.(fLs)

Mit der flS kann der Kite an einer frontleine 

auswehen. der zug im Kite wird veringert und 

ein wiederstarten des Kites ist möglich. nach 

dem auslösen des depowerloop quick release 

rutscht die bar einige Meter nach oben bis zur 

definierten Stoppknotenposition. hangle dich zum 

wiederstart an der Safety bis zur bar und baue 

den depowerloop wieder zusammen.  

halte dabei die Safety-endline gezogen, damit der 

Kite nicht starten kann:

den tapetzhaken kannst du nutzen um 

die Safetyleine zu fixieren um z.b. das qr 

zusammenzubauen. 

achte dabei darauf, dass sich der nun lose 

abschnitt der Safety nirgends verwickelt 

(Körperteile, trapez etc.)! hänge anschließend 

den depowerloop wieder ins trapez ein und 

gib die Safety vorsichtig wieder frei. Jetzt 

faltet sich der Kite durch den wind in seine 

normale flugform auf und kann wieder gestartet werden.  auf mehrfachen Kundenwunsch 

serienmäßig keine Safety-Sollbruchstelle mehr ausgeliefert. natürlich kann sie jederzeit 

montiert werden (doppeltes einschlaufen am ende der Safety endline), was wir zum 

eigenschutz auch empfehlen. 

eine Sollbruchstelle hilft z.b. wenn ein zweiter Kite oder ein fahrzeug in Kontakt mit dem 

ausgelösten Kite kommt. dank Sollbruchstelle trennt sich dann bei überbelastung der Kite 

automatisch ab. hat man hingegen die auslösehülse der Safety leash stehts in reichweite 

kann die Sollbruchstelle auch weggelassen werden. 

wir empfehlen zusätzlich ein auge auf die Safety-leine zu haben und vor dem Start zu 

überprüfen, ob diese frei neben dem adjuster läuft. Sie darf weder um den adjuster noch 

teile davon gewickelt sein.

die flS ist die sicherste Variante für Kites mit großer Streckung wie beispielsweise dem 

SPeed3. die neue reef line Safety kann hier systembedingt leider nicht eingesetzt werden..
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automatisches.LenzsYstem

flySurfer Kites verfügen über ein automatisches lenzsystem. es presst evtl. 

eingedrungenes wasser und Schmutz über die öffnungen an den wingtips nach außen und 

sorgt dafür, dass der Kite selbst nach langer wasserung noch startbar ist. Mit der richtigen 

technik können so problemlos etliche liter wasser in kürzester zeit freigelenzt werden. der 

Kite trocknet während des fluges. ist er vollständig getrocknet, fliegt er wieder wie gewohnt 

(wasser im Kite kann die flugeigenschaften deutlich beeinträchtigen).

easY.Line.connectors.(eLc)

die easy line connectors lassen ein schnelles lösen und 

Verbinden der flugleinen mit dem Kite zu, ohne dabei die 

bruchlast der leine zu verringern. dadurch kannst du eine 

verhedderte waage schneller wieder in ordnung bringen. achte 

aber darauf, dass du die elc dabei nicht verlierst. der Viron 

verzichtet auf den einsatz der elc. 

zum Verbinden der leine lege einen elc in eine Schlaufe der 

zwei zu verbindenden enden. Mache mit der anderen Schlaufe 

einen losen buchtknoten (Schiebe den Vorlauf der Schlaufe 

einfach durch die Schlaufe selbst hindurch, um so einen 

buchtknoten zu machen, der sich unter last selber zuzieht.). 

Stecke nun den elc durch den loop der zweiten Schlaufe (nicht 

durch den buchtknoten selbst) und ziehe den buchtknoten 

zusammen.

wichtig ist, dass die leinen alle in der rille des elc verlaufen. 

Vergleiche das ergebnis mit dem bild und

prüfe die Verbindung auf sicheren halt.

Jet.fLap.technoLogY.®

fast alle flySurfer Kites sind mit der 

richtungsweisenden Jet flaP ® technology 

ausgerüstet.

die luft wird dabei vom untersegel (druckbereich) aufs obersegel (Sogbereich) geleitet und 

dort ausgeblasen. die Verbindung wird durch düsenförmige Strömungskanäle hergestellt, die 

im hinteren bereich der fläche sitzen. die am obersegel austretende zusätzliche luftmasse 

verzögert die Strömungsablösung, der Stall tritt später ein und mehr auftrieb bei gleicher 

fläche ist somit realisierbar. 

außerdem sorgt die patentierte Jet flaP technology ® beim überfliegen für mehr Stabilität, 

denn die flap-flächen wirken wie kleine höhenruder.

die effektivität der Jet flaP technologie ® wurde in umfangreichen Studienarbeiten belegt 

und durch etliche flugtests bewiesen.

nose.vaLves

dein flySurfer Kite nutzt spezielle nasenventile, welche das einbeulen der Profilnase beim 

depowern effektiv verhindern. das resultat ist ein größeres windfenster durch geringeren 

Kite-widerstand beim depowern. dadurch wird die leistung verbessert. So ist die Power pro 

m² höher und dies bei verringerten querkräften, was wiederum die fahrgeschwindigkeit und 

höhenlaufeigenschaften erhöht. im endeffekt also einfach mehr Spaß beim Kiten.

eine besonderheit der jüngsten flySurfer Kites ist das mittig positionierte Ventil. damit 

lässt sich zusätzlich das Verhalten des Kites beim depowern verändern.

depoWer.performance.enhancer

im inneren dieses Ventils kann man mit hilfe eines Klettverschlusses das Ventil wie folgt 

einstellen:

Klett offen/geöffnetes Ventil: 

der Kite füllt sich beim depowern schneller und das Profil steht effizienter im wind, der Kite 

produziert mehr zug durch die erhöhte gleitzahl. diese einstellung ist besonders geeignet für 

bedingungen, bei denen maximale Performance nötig ist. (light wind Performance, Speed, 

hangtime etc)

Klett geschlossen/Ventil geschlossen: 

im geschlossenen zustand dellt sich das Profil beim depowern mehr ein und das „depowern“ 

fühlt sich direkter an, da der Kite weniger beschleunigt. der Kite ähnelt hier stark einem bow 

Kite. diese einstellung ist besonders für den einsatz in der welle zu empfehlen. auch neue 

tricks sind so manchmal einfacher zu erlernen (wave riding, direkteres depower)

der Klett des Ventils kann in Schritten zu je einem drittel geöffnet und geschlossen werden. 

So kann Jeder seine individuelle einstellung vornehmen.

da der Viron nur ein einlaßventil besitzt ist diese option hier nicht verfügbar.
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startvorBereitungen

Kite.ausLegen

breite den Kite mit der hinterkante nach luv für einen 

Powerzonenstart oder mit einem umgeklappten flügeltip 

nach luv für einen windfensterrandstart aus (empfohlene 

Variante). fixiere den Kite durch beschweren beispielsweise 

mit Sand. 

lege nun die leinen rechtwinklig zur hinterkante des Kites 

aus. gehe noch einmal die flugleinen durch und kontrolliere 

sämtliche leinen und rollen inklusive der waageleinen am 

Kite auf freien lauf und beschädigungen.

vorfÜLLen

dein flySurfer Kite muss nicht mehr 

zwingend vorgefüllt werden. ein Vorfüllen erhöht 

aber die Kontrolle beim Starten und hilft beim 

leichtwindstart, daher empfehlen wir lieber 

etwas mehr vorzufüllen als zu wenig.

es gibt vielfältige Möglichkeiten, einen 

flySurfer Kite vorzufüllen. der Kite sollte dabei 

ruhig bleiben, so dass die waageleinen sich nicht 

verwickeln. Je mehr luft sich beim Start im Kite 

befindet, desto kontrollierter steigt der Schirm. das luftablaßventil an der Schleppkante 

(genau in der Mitte des Kites) ist vor dem Start zu schließenn!

safetY.anLegen

befestige die Kite-leash am trapez. achte dabei 

darauf, dass der Verschluss, der gleichzeitig 

als nottrenn-Mechanismus zur Komplett-

trennung vom Kite funktioniert, korrekt und 

sandfrei befestigt wird. andernfalls kann sich 

die leash möglicherweise lösen und es könnten 

andere Personen verletzt werden, wenn der Kite 

davonfliegt.

starten.des.Kites

dein flySurfer Kite ist besonders einfach zu starten - auch alleine!

der trimmer sollte immer offen/lang sein, die arme gestreckt und nur zum Steuern einseitig 

angezogen werden.  

wichtig: überprüfe vor jedem Start des Kites das quickrelaease von bar und leash auf 

einwandfreie funktion!

starten.Bei.LeichtWind.(poWerzonenstart)

um deinen flySurfer Kite bei sehr leichtem wind zu starten, sollte man ihn etwas 

vorfüllen und aus der Powerzone starten. die Vorwindvariante sollte aber nur bei absoluten 

leichtwindbedingungen praktiziert werden! hänge dich ins trapez ein und greife mit einer 

hand an den trimmer (ohne dabei die Safety line mit zu greifen). um den Kite zu starten, 

ziehst du die hand am trimmer/depowerleine mit einem langen ruck zu dir (auch 

pumpende bewegungen bei sehr schwachem wind).

diese Starttechnik funktioniert auch im wasser sehr gut, wenn der Kite nicht genug wind 

hat, um in fahrt zu kommen. in stehtiefem wasser ist es wichtig, nicht rückwärts zu laufen, 

um den Kite nicht unter wasser zu zerren und den Start so unnötig zu erschweren, indem 

man wasser hinein pumpt.

starten.am.Windfensterrand.(Wfr)

das Starten am windfensterrand sollte die Methode erster wahl sein, um einen flySurfer 

Kite zu starten. Vorteilhaft deswegen, da man normalerweise nicht - wie beim Starten in 

der Powerzone - nach lee gezogen wird. bei starkem wind kann dies gefährlich werden. 

besonders an nach lee beengten 

Stränden.

lege den Kite parallel zum wind aus, 

klappe das flügelende um und beschwere 

ein flügeltip an der Vorderkante zum 

beispiel mit Sand. wir raten davon 

ab boards mit den finnen nach unten 

zeigend zu benutzen, da das tuch unter 

umständen beschädigt werden kann.

Stelle dich nun im 15 - 30° winkel nach 

luv zum Kite. hänge die sandfreie Safety-

leash und den depowerloop ein. 
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Sobald du die frontleinen spannst (arme lang), will die leeseite des Kites aufsteigen. durch 

anpowern auf der leeseite des Kites und stückweise weiteres laufen nach lee kannst du 

den Kite an der tendenz des überkipens hindern. lasse den Kite sich so langsam immer 

weiter füllen und immer weiter aufrichten, bis er komplett mit luft gefüllt ist.

erst dann gehst du einen Schritt rückwärts und pumpst zusätzlich an der bar um den Sand 

vom tip abzuschütteln. fliege nun den Kite langsam nach oben.

ein helfer kann vor allem für die Sicherheit sehr hilfreich sein (z.b. wenn die leinen nicht 

sauber sortiert sind oder du aus einem anderem grund wieder landen möchtest). 

flySurfer empfiehlt dir aber, den Kite besser mit Sand beschwert zu starten als mit einem 

helfer, der den Kite festhält.

starten.am.Wfr.mit.heLfer,.der.den.Kite.festhäLt

Positioniere dich so, dass der Kite am windfensterrand starten kann. lass dir von einem 

eingewiesenen helfer die Schirmmitte der Vorderkante des Kites (nicht am unteren 

flügelende!) Stück für Stück in den wind halten, bis der Kite aufrecht und nicht eingeklappt 

am windfensterrand steht. zur.besseren.

orientierung.haben.unsere.aktuellen.modelle.

auf.dem.untersegel.einen.entsprechenden.

aufdruck,.der.die.stelle.zeigt,.an.der.der.

helfer.am.besten.den.schirm.festhält..wenn 

das obere tip den helfer nach vorne überfliegt, 

befindet sich der Kite zu nah an der Powerzone. 

bewege dich weiter nach lee, bis Kite und helfer 

genau am windfensterrand sind. wenn der Kite 

zusammenfällt, befindet er sich außerhalb des 

windfensters. wenn der helfer jetzt losließe, würde der Kite in die Powerzone zurücksacken 

und könnte große Kräfte entwickeln. gehe weiter nach luv, um ihn am windfensterrand 

starten zu können. nun kann der helfer auf das internationale zeichen (daumen nach oben) 

den Kite loslassen und der Kite so gestartet werden.

Wfr.ohne.heLfer.und.ohne.geWicht

der trimmer sollte hierzu etwas gezogen sein. Positioniere dich wie zum Powerzonenstart. 

hänge dich ein und halte die Steuerleinen an den Stopperbällen etwas gezogen, damit der 

Kite nicht zu früh startet. wenn der Kite ausreichend gefüllt ist, bewege dich zu einer Seite, 

bis der Kite fast am windfensterrand steht und anfängt, ein flügeltip leicht einzuklappen. 

nun die Steuerleinen freigeben und sofort voll depowern, der Kite startet. Steuere ihn sofort 

knapp über dem boden zum seitlichen windfensterrand. diese Startmethode braucht etwas 

übung bis das timing stimmt.

aufBauen.und.starten.auf.dem.Wasser

für einen Start aus dem wasser sollte man sehr geübt mit dem umgang mit flySurfer 

Kites sein..

das Material muss sehr sauber mit gezogenen Steuerleinen eingepackt sein. Man sollte 

diese Schritte zunächst in stehtiefen gewässern bei wenig wind üben!

nimm den Kite aus dem bag und rolle ihn vorsichtig etwas aus. halte die Vorderkante zum 

Vorfüllen in den wind und rolle dabei den Kite immer weiter ab. wichtig ist, dass du die bar 

rechtzeitig greifst und sie zwischen den beinen oder im trapez einklemmst, damit die bar 

nicht in die leinen fallen kann. 

bei flySurfer Kites genügen teilweise schon ca. 20 % Vorfüllung. lege den Kite mit dem 

obersegel nach unten und der hinterkante zu dir zeigend aufs wasser. 

wickle die leinen vorsichtig ab, während der Kite vom wind weggetrieben wird. befestige 

wenn möglich zuerst die Safety-leash am trapez und starte den Kite wie gewohnt durch 

depowern. das board kannst du jetzt im bodydrag wieder erreichen, wenn du es nicht schon 

vorher angezogen oder es auf dem rücken im Kitebag verstaut hast.

achtung:

bei diesem extremstart ist äußerste Vorsicht geboten, da z. b. umher schwimmende leinen 

zu schweren unfällen führen können, und sollte deshalb gerade bei stärkerem wind nur von 

„erfahrenen flySurfern“ durchgeführt werden!
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fLiegen.des.Kites

steuerBefehLe

das Steuern eines flySurfer Kites funktioniert wie das Steuern eines jeden anderen 

Kites. wer nicht weiß, wie ein Kite gesteuert werden muss, der sollte unbedingt einen 

Kitekurs absolvieren, bevor er den Kite das erste Mal startet. Sonst bringt er sich und 

andere zwangsläufig in große gefahr. wie in der einleitung bereits erwähnt, setzen wir die 

befähigung zum Kiten voraus!

anpoWern/depoWern

um einen Kite zu depowern lässt man die bar weiter vom Körper weg, zum anpowern wird 

die bar zum Körper gezogen. ein gedepowerter Kite reduziert den anstellwinkel gegenüber 

der angeströmten luft, wird dadurch beschleunigt und geht weiter an den windfensterrand. 

dadurch „läuft er besser höhe“.

trimmer./.adJuster

der trimmer verändert grundtrimmung und anstellwinkel des Kites und erweitert den 

trimmbereich über eine armlänge hinaus. bei voll offenem 

trimmer und angezogener bar kann der Kite zu stark 

angepowert werden (oversheeten genannt). dies kann 

bei Softsteering-einstellung und schwerem, nassem Kite 

besonders leicht passieren. dieser zustand verursacht 

einen Strömungsabriss am Profil des Kites, was zu einem 

rückwärtsfliegen/backstall des Kites führt. wenn man 

das anpowern übertreibt, und/oder der Kite nass ist bzw. 

am unteren windlimit fliegt, kann er in einen backstall 

übergehen (rückwärts fliegen) und seinen auftrieb verlieren. 

in diesem fall muss der fahrer sofort stärker depowern 

(„arme lang“), evtl. zusätzlich den trimmer ziehen. 

um einen Kite bei mehr wind weiter zu depowern (weniger 

anstellwinkel), ziehe einfach am (größeren) roten griff. 

um ihn stärker anzupowern (mehr anstellwinkel), ziehe am (kleineren) schwarzen griff. bei 

Schwachwind wird der Kite grundsätzlich stärker angepowert geflogen.

springen.mit.fLYsurfer.Kites

beim Springen führen mehrere wege zum ziel. die Kites springen sehr direkt und 

einfach. Sie verfügen über eine ganz besondere Stabilität, welche die Schirme nach dem 

unterspringen noch sehr lange weitersegeln lassen, wodurch sie sich fast immer wieder 

„fangen“, ohne über die Vorderkante einzuklappen. 

fahre mit mittlerer geschwindigkeit auf halbwindkurs. fliege den Kite zügig und gedepowert 

hoch ins andere windfenster (auf 11:00/14:00 uhr). warte, bis der Kite den zenit passiert 

hat und luve nun maximal an. bevor du die Kante verlierst powerst du voll an, springst 

gleichzeitig aktiv nach luv ab und steuerst den Kite dabei in den zenit. fliege den Kite kurz vor 

der landung aktiv in fahrtrichtung, um sauber durchzugleiten.

KiteKontroLLe.in.extremsituationen

Man kann schon im Voraus viele brenzlige Situationen vermeiden. wichtig ist es, sich an die 

gängigen Sicherheitsregeln zu halten und im zweifelsfall lieber nicht kiten zu gehen.

Sollte man dennoch in eine notsituation kommen, ist es wichtig, Panik zu vermeiden 

und entschlossen zu handeln. es ist dringend ratsam, nothandlungen wie z. b. die quick 

release auslösung vorher gezielt geübt zu haben, um den richtigen bewegungsablauf zu 

verinnerlichen. So reagiert man in notsituationen schneller und routinierter.

fLiegen.im.zenith

flySurfer Kites fliegen im zenith am stabilsten! allerdings ist im zenit die gefahr am 

höchsten, geliftet zu werden. dank des depowereffektes ist diese gefahr gegenüber anderen 

Kites mit weniger depower entscheidend reduziert worden. dennoch empfehlen wir den Kite 

nicht direkt im zenith zu positionieren um bei einer böe keinen „abflug“ zu machen.

man.Wird.am.strand.geLiftet

wichtig ist, immer genug Platz nach lee zu lassen und das wetter zu beobachten. gerade 

an hindernissen wie häusern oder hängen im lee entstehen teilweise extreme aufwinde. 

durch das „Parken“ des Kites seitlich am windfenster kann ein liften schon im ansatz 

verhindert werden. Solltest du trotzdem durch eine böe am Strand geliftet werden, versuche 

den Kite so weit wie möglich zu depowern, um den auftrieb zu reduzieren.

hierbei ist aber darauf zu achten, dass genügend Spannung auf den leinen bleibt, damit der 

Kite nicht überfliegt und dann eventuell ein frontstall droht. fange deine landung, wenn der 

Kite im zenit steht, durch ein entsprechendes anpowern ab.

wenn du in große höhe geraten bist, halte den Kite extrem ruhig und voll gedepowert 

(eventuell die rote Schlaufe am adjuster ziehen) im zenit (gegen den wind ausgerichtet). 

Vermeide Panik! eigentlich hast du ja einen kleinen gleitschirm über dir und du kannst durch 

ganz leichte Steuerbewegungen deinen flug kontrollieren.
das.Quick.release.sollte.direkt.bei.der.Landung.gezogen.werden.
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Kite.ÜBerfLiegt.(frontstaLLgefahr)

überfliegt dich dein Kite (z. b. bei böigem wind), so kannst du ihn zurückholen, indem du 

entweder anpowerst oder ihn in eine richtung lenkst. eventuell kannst du noch stärker als 

mit der bar anpowern, indem du kurz die dicken Steuervorlaufleinen/backlines ein Stück 

einholst. wenn du es nicht schaffst, den Kite am überfliegen zu hindern, könnte der Kite 

einen frontstall bekommen. dein aktueller flySurfer Kite ist auch hier jedoch so gutmütig, 

dass dies extrem selten der fall sein wird.

Kite.BeKommt.einen.frontstaLL

wenn ein Kite einen frontstall bekommen sollte, kann man den Kite beim zurückfallen 

normalerweise einfach wieder öffnen. falls in lee gefährliche hindernisse sind, solltest du 

dich eventuell aushaken und die bar loslassen bzw. das quick release ziehen. halte aber 

das quick release der Safety in der hand, falls du dich doch aufgrund eines gefährlichen 

hindernisses vom Kite trennen musst. 

natürlich darf dann niemand in lee sein! ein Kite, der in der Powerzone öffnet, kann enorme 

Kräfte entwickeln, die bis über die belastungsgrenzen von Kite, trapez oder von dir selber 

gehen können. Kollabiert dein Kite während dem fahren, sind die bedingungen für dein 

Können zu böig und du solltest besser sofort vom wasser gehen.

Kite.droht.auf.Boden.oder.Wasser.zu.KnaLLen

wenn der Kite in der Powerzone auf den boden oder das wasser knallt und du nicht sofort 

dem zug des Kites nachgibst, kann er platzen. Versuche den aufprall zu vermindern, indem 

du dem Kite nachgibst und den aufprall durch einen lenkimpuls wenigstens nicht frontal 

werden lässt. der aufbau eines flySurfer Kites ist so konzipiert um überdruckspitzen 

abzufedern, so dass er einiges aushält!

Wiederstarten.des.Kites.auf.dem.Wasser

es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, einen flySurfer Kite aus dem wasser zu starten. 

einige sind hier beschrieben. auf unserer internetseite www.flysurfer.com findest du weitere 

Videos zum wiederstart der Kites.

der Viron macht es einem besonder einach, da er über einen auto-relaunch verfügt. bar 

loslassen und der Kite wandert an den windfensterrand. Sollte das nicht funktionieren, reicht 

ein kurzer lenkimpuls um  den Kite wieder zu starten.

der Vollständigkeit halber sind jedoch alle varianten hier nochmal beschrieben, da nicht jeder 

flySurfer Kite über einen auto-relaunch verfügt.

hinterKante.unten

liegt der Kite mit der hinterkante auf dem wasser, musst du einfach voll depowern (notfalls 

am trimmer ziehen) und er startet selbstständig (genug wind vorrausgesetzt).

vorderKante.unten

liegt der Kite mit der Vorderkante auf dem wasser, gibt es mehrere Methoden, ihn wieder 

zu starten. wichtig: durch die überkreuzten leinen nicht in Versuchung kommen, die bar zu 

verdrehen. die grüne Seite der bar ist immer rechts!

reLaunch.in.der.poWerzone

über das einholen der Vorlaufleinen kann dein 

Kite jederzeit direkt rückwärts gestartet werden. 

hole die beiden Vorlaufleinen so weit zu dir ein, 

bis der Kite rückwärts einige Meter abgehoben 

ist. 

lasse anschließend eine Vorlaufleine los und die 

andere noch leicht gezogen. nun dreht sich der 

Kite. wenn der Kite nach oben zeigt, musst du 

nur die zweite Vorlaufleine loslassen. greife dann 

gleich die bar, um den Kite wieder steuern zu können. V.a. bei wenig wind ist es wichtig die 

Steuerleine weit einzuholen. greife hierzu die obersten Kugeln in den backlines oder sogar 

das ende der dicken backlines (auch Vorlaufleinen genannt) 

tipp: wenn du das board gleich an den füßen hast und vor dich bringst, kannst du gleich 

mit dem Start des Kites weiterfahren und umgehst einen bodydrag. außerdem kannst du mit 

dem brett vor dir bei Schwachwind leichter den nötigen gegendruck zum Starten aufbringen. 

gerade bei starkem wind, solltest du das brett gleich downwind ausrichten, um dem zug 

des Kites optimal nachgeben zu können. 

bei sehr schwachem wind kannst du auch an den dicken Steuervorlaufleinen zupfen, 

um dem Kite einen anfangsimpuls zu geben. bei wenig wind hilft es außerdem, wenn der 

trimmer voll geöffnet ist. dadurch werden die backleinen weiter angezogen. 

achtung:

bei Starkwind kann der Powerzonenstart sehr materialschädigend sein, da sehr hoher druck 

auf den leinen und am Kite entstehen kann! zum Verhindern des bodydrags bei starkem 

wind und beim Powerzonenstart kannst du deinen Kite voll depowern. am besten geht das, 

wenn der trimmer zusätzlich voll gezogen ist (rote Schlaufe ziehen).
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reLaunch.am.Windfensterrand

diese technik funktioniert z. b. beim SPeed3 sehr gut. über das ziehen einer Vorlaufleine 

kannst du deinen Kite auch direkt drehen und starten. Je stärker der wind desto mehr 

kannst du den Kite auch erst durch nur wenig zug einer Vorlaufleine aus der Powerzone 

dirigieren und dann durch stärkeren zug drehen und starten. 

Sollte der impuls mit einer Steuerleine nicht ausreichen, ziehe zuerst die andere 

Steuerleine etwas, damit sich der Kite in die entgegengesetzte richtung bewegt. wenn 

du jetzt die andere Steuerleine ziehst, hat der Kite mehr weg auf dem er beschleunigen 

kann und startet leichter.

schirm.startet.nicht.mehr,.man.Wird.aBgetrieBen

wenn du den Kite nicht mehr aus dem wasser starten kannst und abtreibst, musst du 

dich im zweifelsfall von ihm trennen, bevor du zu weit weg bist, um noch sicher zurück 

schwimmen zu können. du kannst dann immer noch vom land aus ein boot holen, um den 

Kite zu bergen. hauptsache du bist erst mal in Sicherheit. 

erkennst du die Situation rechtzeitig und bist noch in ufernähe, kannst du den Kite noch 

selber bergen. hierzu wird der Kite ähnlich wie an land abgebaut, wobei du sehr aufpassen 

musst, dich nicht in den leinen zu verfangen. zuerst die Safety voll durchziehen und gezogen 

lassen und die leinen unter Spannung halten. dann wickelst du sie wie gewohnt auf die bar. 

am Kite angelangt, den luft-ablass-Klett öffnen und den kompletten Kite auf die bar wickeln. 

Versuche natürlich, die bar nicht in die leinen zu werfen! 

falls der wind nur leicht ablandig ist, kannst du meist durch zug einer der Steuerleinen den 

Kite an eine Seite vom windfensterrand ziehen und dich so ganz langsam richtung ufer 

treiben lassen. falls du nur eine sehr kurze Strecke gegen den wind schwimmen musst, ist 

es sicher ausreichend, den Kite mit gezogenen Vorleinen gegen den wind zu ziehen. 

aktives.zurückziehen.des.Kites.nach.Luv.ist.in.dieser.situation.der.größte.fehler,.den.

man.machen.kann..auf.diese.Weise.pumpst.du.den.Kite.voll.Wasser.und.er.wird.dadurch.

nahezu.unstartbar.

fremdrettung.mit.fLYsurfer.Kites

geübte flySurfer fahrer können anderen, in not geratenen Kitesurfern, helfen, die mit 

einem nicht mehr startbaren Kite (z. b. leine gerissen, ...) auf das Meer getrieben werden. 

doch ist dies immer etwas heikel und sollte nur bei sicheren bedingungen und von sehr 

guten Kitern durchgeführt werden. 

ebenfalls sollte der retter einen leinencutter dabei haben, um sich im notfall befreien zu 

können. es ist wichtig, dass der Kite des in not geratenen Kiters noch nicht zuviel wasser 

aufgenommen hat, denn dies macht eine rettung durch einen anderen Kiter unnötig schwer 

der zu rettende fahrer trennt sich zuerst vom Kite. der retter nähert sich dann langsam 

von luv an den nicht mehr startbaren Kite und versucht beim Vorbeifahren (richtung 

ufer) mit einer hand jenes flügelende, welches dichter am ufer liegt, zu fassen. hat er das 

flügelende erwischt, kann er den Kite beim zurückfahren über dem wasser hinter sich her 

wehen lassen.

hierbei ist allerdings Vorsicht geboten, damit er sich nicht in den leinen des abgeschleppten 

Kites verfängt! falls der Kite so voll mit wasser gepumpt ist, dass du ihn kaum aus dem 

wasser heben kannst, fange mit einer Seite an und lasse das wasser Stück für Stück in ein 

flügelnde strömen. dort läuft es dann über die entwässerung am tip raus. So kannst du 

selbst im stehtiefen wasser jeden flySurfer Kite wieder leer bekommen.

Wichtig:.eigenschutz.geht.vor..Wenn.du.dich.selbst.in.gefahr.bringen.müsstest,.um.

jemanden.zu.retten,.dann.versuche.andere.hilfe.zu.organisieren.

Landen

auch hier gibt es wieder mehrere varianten, die zum ziel führen:

Windfensterrand

grundsätzlich wird jeder Kite am windfensterrand von einem helfer gefangen, besonders 

wenn der wind stark und wenig Platz in lee ist. fliege den Kite dazu am windfensterrand 

knapp über den boden und lass ihn dir von einem kompetenten helfer fangen..der.helfer.

geht.dabei.von.Luv.an.die.vorderkante.

des.Kite.heran,.ergreift.dann.das.

nach.unten.zeigende.Wingtip.an.der.

markierten.stelle.und.zieht.es.nach.Luv..

du.solltest.nun.auf.ihn.zulaufen,.um.den.

zug.aus.den.Leinen.zu.nehmen.und.dabei.

die.obere.Leine.noch.etwas.unter.zug.

lassen,.um.es.dem.helfer.zu.erleichtern,.

das.obere.flügelende/Wingtip.nach.Lee.

auswehen.zu.lassen..der helfer legt den 

Kite mit dem obersegel nach unten auf 

den untergrund und sichert das wingtip 

an der Vorderkante  z. b. mit Sand. 

bei starkem wind sollte der Kite sofort vor herumschlagen gesichert werden, um zu 

verhindern, dass sich die rollen mit den leinen verhaken können. durch ablassen der 

luft kann der Kite auch effektiv beruhigt werden. So ist der Kite optimal für den schnellen 

wiederstart ohne helfer gesichert.
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beim landen in verwirbelten gebieten (z.b. im lee von bäumen) am windfensterrand kann 

es passieren, dass der wind schnell dreht und dadurch der Kite aus dem windfenster gerät 

und keine leinenspannung mehr hat. wenn du den Kite am windfensterrand landen willst, 

ist es am besten, ihn etwas vom windfensterrand weg, mehr richtung Powerzone zu fliegen.  

dazu musst du den Kite relativ schnell nach unten fliegen und auch stärker anpowern. durch 

anpowern der bar kannst du einen Softkite sehr gut am windfensterrand positionieren. zur 

not kann man sogar in die backleinen hinein greifen. langes warten am windfensterrand ist 

dennoch nicht vorteilhaft.

poWerzone.mit.safetYausLösung

ein landen deines Kites in der Powerzone mit Safety ist möglich. wir empfehlen jedoch den 

Kite vorwiegend am windfensterrand auszulösen, dadurch landet der Kite schneller! 

den landeplatz sollte man vorher daraufhin überprüfen, ob hindernisse/Personen außer 

reichweite sind. Kontrolliere dann, ob die Safety-line an der bar wirklich frei läuft und die 

leash richtig eingehakt ist. nun aushaken und die bar loslassen (bzw. im notfall das quick 

release am depowerloop auslösen). ist der Kite gelandet, kann er entweder von einem helfer 

gesichert werden oder du sicherst die Kite-leash an einem festen gegenstand (z. b. Pfeiler). 

der Kite sollte dann sofort gesichert werden, um auszuschließen, dass er noch mal in die luft 

steigt. 

falls kein gegenstand zum befestigen der Safety in reichweite ist, kann man sie zur not an 

einem im Sand/Schnee eingegrabenen board befestigen. laufe dann schnell außerhalb der 

leinen zum Kite und sichere ihn richtig.

BacKstaLL-Landung.Bei.Wenig.Wind

bei leichtwind kann der Kite einfach aus dem zenit gelandet werden, indem man beide back-

leaderlines ca. 30 - 50cm über der bar an den dortigen Kugeln greift und sie nach unten 

zieht. dabei geht der Kite in den backstall über und fliegt rückwärts, die endkante klappt ein 

und der Kite landet auf der hinterkante. 

diese technik sollte nicht bei viel wind angewendet werden, da der Kite auch nach 

der landung mit einem großteil seiner fläche im wind steht und so einen nicht zu 

unterschätzenden restzug produzieren kann.

sichern.des.Kites.am.Boden

die beste Methode, den Kite nach der landung am boden zu sichern, ist ihn an einem 

flügelende gehalten, längs in den wind zu legen und das flügelende in luv mit Schnee, Sand, 

dem board etc. zu beschweren. der Kite kann dort auch wieder gestartet werden. bei sehr 

starkem wind kann es sinnvoll sein, den Kite an einigen weiteren Stellen zu beschweren. So 

wird verhindert, dass der Kite wie eine fahne im wind flattert und sich dadurch die leinen 

verheddern. 

Speziell beim Snow- und landkiten ist es wie bei allen foil-Kites möglich, den Kite in einer 

gestallten Position in der Powerzone zu parken, um z.b. eine kurze Pause zu machen. 

Je nach Verkürzen der frontleinen durch den trimmer wird die Verkürzung der backleinen 

verändert. Kürzere backleinen (also offener trimmer) erzeugen mehr backstall mit weniger 

restzug. wenn aber die backleinen zu stark angezogen werden, entsteht dadurch auch mehr 

tendenz zum wiederstarten oder flattern. wir empfehlen, den trimmer für das Parken am 

boden voll geöffnet zu haben.

hat man einen festen Pfeiler, baum oder einen bodenanker zur Verfügung, kann man den 

Kite in der gleichen art und weise sichern: depowerloop über den bodenanker hängen und 

die beiden durchgezogenen back-leaderlines ebenfalls. 

bei wirbeln und winddrehern kann der Kite etwas im wind herumgeweht werden. da noch 

ein großteil der Kite-fläche im wind steht, ist oft nicht unerheblicher restzug vorhanden. 

auch wenn sich jemand z.b. in den frontleinen verheddert, kann der Kite starten und sehr 

gefährlichen zug erzeugen. 

deshalb sollte der Kite für längere Pausen und bei sehr starkem wind besser, wie zuvor 

beschrieben, flach abgelegt und an einem ende beschwert werden. es empfiehlt sich, die bar 

mit aufgewickelten flugleinen sicher neben dem Kite abzulegen. dadurch wird verhindert, 

dass sie in die galerieleinen gerät, selbst wenn der Kite durch wind bewegt wird.

Kite.zusammenpacKen/verstauen

1. fixiere ein flügeltip in luv durch ein gewicht (z. b. Sand) und öffne den Klett an der 

Schleppkante in der Mitte des Kites. 

halte alle Vorlaufleinen zusammen und wickle die Steuervorlaufleinen über Kreuz (in 

einer acht) um die bar. wickle dann die flugleinen ebenfalls über Kreuz mit hilfe der 

winders auf, bis du an die rollen der waageleinen angekommen bist. Sichere nun die 

leinen mit einem halben Schlag. 

2. nimm als nächstes das zweite flügeltip und lege es auf das erste. werfe die leinen in 

den Kite, so dass du die bar von oben auf die übereinander liegenden flügeltips ohne 

andere leinen legen kannst und wickle den Kite von dort aus komplett um die bar auf. 
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damit die luft aus dem Kite entweichen kann, sollte das ablaßventil an der Schleppkante 

geöffnet werden! 

3. wichtig: lege niemals die bar in die restlichen leinen, denn hierbei passiert es sehr 

schnell, dass die bar durch die leinen geworfen wird und du die leinen beim nächsten 

Mal neu sortieren musst. 

4. nun musst du nur noch den Kite, der über die bar schaut, umschlagen und den Kite in 

das bag stecken. 

 

 aufwickeln der bar    zusammenlegen des Kites

tuning.tipps

muLtiWac-sYstem.speed3.(12.-.19.sQm)

durch einfaches Verschieben der so genannten wac-leine zwischen den hard- und 

Softsteering-fähnchen lassen sich die Steuerkräfte in weiten bereichen verändern - Von sehr 

weich bis extrem hart.

durch das Verschieben des ringes wird die 

Position an der bar, ab der die halte- und 

Steuerkräfte zunehmen (wird als druckpunkt 

bezeichnet) verändert. Verschiebt man den ring 

um einen cm, verschiebt sich der druckpunkt 

des Kites um 2 cm. was einem besser gefällt, ist 

reine geschmackssache. 

die meisten Kiter, die neu auf flySurfer-Kites 

einsteigen, können sich mit einer etwas härteren 

einstellung oft schneller eingewöhnen, da sie 

den druckpunkt so besser spüren. wer seinen Kite blind spürt, wird eventuell die weichere 

einstellung bevorzugen, da der Kite so mit einer hand, z.b. beim waveriden, leichtgängiger 

und mit kürzeren wegen gesteuert werden kann. auf Softsteering ist das Kiten natürlich 

noch weniger ermüdend und der Kite sich subjektiv agiler verhält.

farbige Markierungen auf der leine geben dir einen guten orientierungspunkt. achte darauf, 

den ring auf beiden Seiten entsprechend im gleichen Maße zu verschieben. 

die rote Markierung steht für hard-Steering, die blaue für Soft-Steering und die schwarze ist 

die mittelere Position, mit der der Schirm serienmäig ausgeliefert wird.

beim SPeed3 in 21 wurde auf diese option verzichtet und der Kite bereits optimal 

voreingestellt. 

depowerweg.einstellen
nach vielen flugstunden verlängern sich bei jedem Kite die depower-flugleinen (frontlines) 

durch die höhere last gegenüber den Steuer-flugleinen (backlines). im extremfall kann 

das dazu führen, dass dein Kite beim dicht nehmen der bar zu leicht rückwärts fliegt 

(ausreichend viel wind vorausgesetzt). in diesem fall kannst du den optimalen trimm wie im 

Kapitel „einStellen deS dePowerwegeS“ auf Seite 7 nachlesen.
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LeinenpLäne.und.Längen

die datenfülle der leinenpläne würde dieses handbuch sprengen, daher können alle 

leinenpläne bequem online unter www.flysurfer.com eingesehen, sowie ersatzleinen bestellt 

werden.

Wartung.und.reparatur

die.fLugLeinen

die flugleinen sind alle 21 m lang und „vorgereckt“. trotzdem werden sich die 

depowerflugleinen durch die höhere last bei benutzung um ca. 5cm gegenüber den 

Steuerleinen verlängern. der trimm des Kites ist darauf angepasst.

nach den flugleinen ist der so genannte Mixer angegliedert. er nimmt die Steuerimpulse von 

front- und backleinen auf und steuert die a-, b-, c- und z- bzw. bremsebene an. der Viron 

verzichtet auf einen „Mixer“.

die leinen, die über die rollen laufen, sind Verschleißteile. diese Sparepartleinen sind aus 

speziellem, unverstrecktem dyneema mit Mantel gefertigt (neonfarben), um die Verkürzung 

durch aufbrechen der Verstreckung so klein wie möglich zu halten. wir empfehlen 

für optimale flugperformance nach ca. 50 flugstunden den so genannten „Mixertest“ 

durchzuführen, um den optimalen trimm des Kites über die lebensdauer des Kites hin 

sicherzustellen.

mixertest.durchfÜhrung:

um den trimm deines Kites kontrollieren zu können, kannst du ganz einfach und überall den 

Mixertest durchführen:

die folgende beschreibung bezieht sich nur auf eine Seite des Kites. der Mixertest muss für 

die linke und rechte Seite seperat und symmetrisch ausgeführt werden.

am oberen ende des Mixers endet dieser mit 4 leinen, der a, b, c und z (oder brake) leine. 

die leinen a und z (z=Steuerleine) sind nicht verstellbar. die b und c ebene (leinen, die 

jeweils an den rollen enden) können an den nahe den rollen befindlichen Metallringen in ihrer 

länge verstellt werden. Kleine fähnchen an den einzelnen leinen erleichtern die orientierung.

schritte:

1. Stelle sicher, dass die wac-leine für die 

hard- und Softsteering einstellung nicht 

unter Spannung ist, wenn du den Mixer auf 

Spannung hältst.

2. nimm dann die  a- und z-ebenen die hand 

und bringe beide auf ein level. dies ist sehr 

wichtig! halte die leinen dann fix in dieser 

Position. 

3. halte dann die beiden leinen (front und 

backleine) am unteren ende des Mixers 

fest (nahe den elc). am einfachsten geht 

dies mit einem helfer oder alleine indem 

du einen fuß auf die leinen nahe den elcs 

stellst. Spanne dann den Mixer auf und 

achte darauf, die in Schirtt 2 ausgerichteten 

a- und z-ebenen nicht zu verändern!



34 35

anmerkung: die elcs müssen nicht genau auf der selben höhe liegen. wichtig ist nur, dass 

der Mixer mit der front- und back-flugleine straff gezogen wird.

4. nimm jetzt nach und nach die c- und die b-ebene dazu. im idealfall sollten alle ebenen auf 

einem level enden. 

 

Sollten b und c nicht auf einer ebene enden, kannst du die leinen einfach wie folgt 

entsprechend anpassen. Beginne.mit.der.c-ebene,.da.sich.die.B-ebene.dann.

automatisch.um.die.hälfte.je.nach.dem.verlängert.oder.verkürzt..

Praktisch ist, die anfangsposition vorher mit 

einem Stift zu markieren. So kannst du immer 

wieder die anfangsposition herstellen und genau 

sehen um wie viel du die leine verstellt hast. 

löse die Position des Metallringes, in dem du die 

eingeschlaufte leine lockerst. Je nachdem ob die 

leine kürzer oder länger werden soll, verschiebe 

den ring in die gewünschte richtung und ziehe 

die leine wieder fest.

falls nötig, fixiere danach die wac-line wieder an der gewünschten hard/Soft-Steering 

Position.

führe den Mixertest nun auch auf der zweiten Seite deines Kites durch und kontrolliere 

zuletzt die Symmetrie beider Mixer. 

dank des “Mixertests” kann das flugverhalten auf dauer konstant gehalten, beziehungsweise 

im extremfall sogar ein Verändern des Kites einfach kompensiert werden.

falls dir dein Kite trotz korrektem Mixertest zu instabil ist und zu leicht über die Vorderkante 

abkippen will, schiebe den ring auf der c-ebene einfach 2 cm richtung Kite. auf diese weise 

verkürzt sich die c-Main um 1 cm und b-Main im optimalen Verhältnis automatisch um 0,5 

cm. dadurch wird das Profil entwölbt, was mehr Stabilität erzeugt. 

• falls dein Kite stabil genug ist, aber nicht mehr so gut drehen sollte, verschiebe den 

ring der c-ebene einfach in 1 cm Schritten in richtung bar. Sollte der Kite zu instabil 

werden (zu starke wölbung im Profil) schiebe den ring einfach wieder zurück. 

• Sollte der Kite danach dennoch nicht optimal fliegen und schon mehr als 50 flugstunden 

absolviert haben, kannst du die b-Main durch Verschieben des rings um maximal 2 cm 

verlängern oder verkürzen, je nach dem wie er besser fliegt. 

• die Sparepartleine ist um den faktor fünf stärker gewählt als erforderlich. extrem stark 

verschlissene Sparepartleinen sollten jedoch mit original, wenig vorgestreckten dfl 200 

leinen ersetzt werden. diese leinen kannst du auf www.flysurfer.com oder bei deinem 

händler bestellen. im repair Kit des Kites liegt ein Satz dieser leinen bei.
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verwendeten Materialien nach den höchsten qualitätsmaßstäben aus. Ständig entwickeln wir 

unsere Materialien weiter, um unseren Kunden eine noch höhere Materialqualität und damit 

Sicherheit bieten zu können. 

dessen ungeachtet sollten alle Kites regelmäßig auf Verschleiß oder sogar beschädigungen 

geprüft werden. nach besonders harten belastungen sollten entsprechend belastete teile 

des Kites immer zusätzlich kontrolliert werden, um sicherzustellen, dass keine Schwächung 

durch überlastung und Verschleiß eingetreten ist. gerade beim Kiten auf land und auch im 

stehtiefen wasser könnten geschwächte Materialien bei einem Sprung gefährlich sein.

flySurfer empfiehlt dir, zusätzlich alle 50 flugstunden den Kite ausführlicher zu checken, 

genauso wie den oben genannten Mixertest durchzuführen.

wichtig:  da ein Kite auch ein fluggerät darstellt, ist das überprüfen des Kites wie auch bei 

allen anderen fluggeräten für einen sicheren betrieb unumgänglich. wir raten, jährlich das 

gerät zusätzlich durch einen fachkundigen auf seine Sicherheit überprüfen zu lassen.

Besonders.Wichtige.verschLeissteiLe:

die depowerflugleinen sollten vor dem ersten flug und vor jedem Start auf festen Sitz 

kontrolliert werden. auch die Sparepartleinen, die durch die rollen laufen, sollten auf 

Verschleiß gecheckt und gegebenenfalls mit originalen, nur geringfügig vorgestreckten dnV 

dynemaleinen mit ausreichender bruchlast getauscht werden.

die rollen sollten auf sauberen lauf und auf abnutzungserscheinungen hin überprüft werden. 

ansonsten müssen sie durch rollen von mind. 500 kg bruchlast getauscht werden. es 

wird dringend geraten, nur originalrollen zu benutzen, die den entstehenden belastungen 

standhalten und frei laufen.

die Verbindungen der verschiedenen leinen des leinensystems sollen auch 

auf überbelastungen überprüft und bei sichtbarer Schwächung durch die 

originalaustauschleinen ersetzt werden. wir empfehlen die original depowerloopleine zu 

verwenden, da diese zur doppelten Sicherheit mit einem zusätzlichen 500 kg dyneema-Kern 

versehen ist.

reparatur.(mit.BeiLiegendem.fLicKzeug)

die zu reparierende Stelle muss sauber, trocken und fettfrei sein!

Schnellreparaturen sind mit selbstklebendem Spinnakertuch möglich, wobei man den Kite 

von der innenseite mit einem zurechtgeschnittenen Stück tuch kleben sollte.

materiaLpfLege

flySurfer Kites sind extrem uV- und salzwasserbeständig, sowie äußerst reißfest. 

trotzdem sollten für optimale haltbarkeit einige dinge beachtet werden: 

uv-Licht

auch wenn das Material auf maximale uV-lichtbeständigkeit geprüft ist, sollte man den Kite 

nicht unnötig hoher uV-bestrahlung aussetzen (z. b. nicht längere zeit in praller Sonne liegen 

lassen).

saLzWasser

das Material ist auch auf hohe Salzwasserresistenz getestet. trotzdem sollte man den Kite 

nach gebrauch im Salzwasser von zeit zu zeit (z.b. nach dem urlaub) innen und außen mit 

Süßwasser ausspülen und dann im Schatten trocknen.

sand

Sand ist relativ rund und somit für flySurfer-Kites nicht besonders schädlich. Man sollte 

beim auf- oder abbauen am Strand jedoch auf scharfkantige Muscheln und glasscherben 

achten und sie ggf. aus der ausbreit-zone entfernen. evtl. in den Kite eingetretener Sand 

sammelt sich an den flügelenden und verlässt den Kite in der regel selbstständig.

feuchtigKeit

wenn man einen Kite nass und zusätzlich warm lagert, kann es zu Stockflecken kommen, die 

zwar normalerweise keinen Schaden anrichten, aber unschön aussehen. bei extrem falscher 

behandlung kann ein Kite sogar schimmeln. 

die feuchtigkeit kann auch zu unschönen abfärbungen des tuchs oder zu rostbildung von 

diversen Metallteilen führen

säuBern

Säubere den Kite nur mit klarem wasser. Sämtliche anwendung von chemischen Mitteln 

kann das Material schwächen. eventuelle garantieleistungen entfallen bei anwendung 

chemischer Mittel!

verschLeissteiLe

grundsätzlich sind alle in bewegung befindlichen teile Verschleißteile. flySurfer wählt die 
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KLeine.verBindungsLeinen.(LcL)

alle aufhängepunkte am Kite sind über eine kleine Verbindungsleine (little connection line 

„lcl“ genannt) mit den leinen verbunden (gilt nicht für den Viron).

diese helfen bei reparaturen, die leinen auch am Kite einfach öffnen zu können. außerdem 

sind sie in ihrer reißkraft pink (ca. 45 kg) / weiß (ca. 35 kg) so dimensioniert, dass sie bei 

überbelastungen meistens ein zerstören der Kappe verhindern. ersatz little connection 

lines liegen ausreichend jedem Kite bei.

Kite.zieht.in.eine.richtung

a) der Kite zieht bei dichtgenommener bar in eine richtung, bei losgelassener bar fliegt er     

    geradeaus. 

dieses Verhalten deutet ganz klar auf verschieden 

lange back-leinen hin und kann insbesondere dann 

auftreten, wenn sehr oft ein trick auf nur einer Seite 

gesprungen wurde und so die leinen asymmetrisch 

gereckt wurden.

Prüfe zuerst ob die Steuer-Vorlaufleinen/Steering 

leader lines an der bar symmetrisch sind und 

korrigiere sie durch Verschieben des endknotens 

(bild rechts) an der bar, sofern hier asymmetrien auftreten. Vergleiche möglichst mit einem 

helfer die beiden 21m langen Steuer-flugleinen, indem du die leinen mit ca. 5kg spannst und 

an den enden gegeneinander hältst.

zeigen sich hier differenzen, dann versuche diese durch dehnung der zu kurzen Steuerleine 

zu kompensieren. belaste dazu die leine bis max. 100kg.

zum ausgleichen weiterer längenunterschiede kann man die Steuer-flugleinen zusätzlich 

einmal auf die Steuer-Vorlaufleinen schlaufen. am anknüpfpunkt von Steuer-Vorlaufleine und 

Steuer-flugleine befindet sich eine Schlaufe. 

öffne diese bei der längeren Steuer-flugleine, schlinge diese ein zusätzliches Mal um die 

Steuer-Vorlaufleine und ziehe die Verbindung wieder fest. 

Siehe abbildungen auf der nächsten Seite.
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b) Kite zieht bei losgelassener bar zu einer Seite

dieses Verhalten kann durch verschiedenste asymmetrische belastungen hervorgerufen 

werden (z.b. Kiteloops immer in die gleiche richtung).

1. Mixer-test auf beiden Seiten durchführen und sicherstellen, dass der Kite links und 

rechts richtig eingestellt ist. 

2. depower-flugleinen-längen vergleichen: dazu die leinen abwickeln und den 

depowerloop an einem festen objekt fixieren. depower-flugleinen am oberen ende 

fassen und spannen. Sollte hier ein längenunterschied bestehen, kann die kürzere 

depower-flugleine nachgereckt werden (Stecke hierfür z.b. einen Schraubenzieher 

durch die Schlaufe am oberen ende der leine, damit du das ende gut greifen kannst 

oder wickle ansonsten die leine mehrfach um den haken deines trapezes. nun belaste 

die leine mehrmals mit möglichst viel Kraft bis zu 150kg.).  

wenn dies nicht ausreicht, kannst du die zu lange depower-flugleine auch an der bar 

einmal um das kleine leinenstück unterhalb des führungsblocks einschlaufen. 

3. Sollte der Kite nach durchführung von 1. und 2. immer noch zu einer Seite ziehen, 

vergleiche die einzelnen waageleinen der linken und rechten Seite miteinander. dazu 

hält man - am besten zu zweit - jeweils die gleiche leine von links und rechts gespannt 

nebeneinander. 

nachstellen von kleinen abweichungen kann wieder durch nachrecken von max. 50kg 

last erfolgen. ansonsten können die obersten, an den lcl´s fixierten waageleinen (top-

leinen) genutzt werden, um die waageleine zu kürzen. 
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fLYsurfer.free.repair.garantie

flySurfer übernimmt die kostenlose reparatur binnen der ersten 6 Monate ab Kaufdatum 

für alle privat genutzten flySurfer-Kites von endkunden.

die garantie gilt nicht für Kites, die gewerblich genutzt werden (wie z.b. Schulung oder 

Verleih) sowie für Schäden, die nachweislich auf absicht oder grobe fahrlässigkeit (wie z.b. 

hindernisberührung, etc.) des Kunden zurückzuführen sind.

der Kunde muss sich im internet auf der free-repair.com innerhalb 2 wochen nach dem 

Kauf für die free-rePair garantie mit korrekt ausgefüllter garantiekarte anmelden, um 

einen anspruch auf die free-rePair garantie zu haben. arglistige täuschung, speziell beim 

Kaufdatum oder bei der angabe des händlers, führt zum Verlust der free-rePair garantie 

für alle flySurfer Produkte des Kunden.

Sämtliche garantieansprüche erlöschen, wenn ein flySurfer Kite nicht von flySurfer 

oder einer von flySurfer autorisierten fachwerkstatt im garantiezeitraum repariert wird.

der flySurfer Kite wird innerhalb von max. 4 wochen technisch bestmöglich repariert von 

flySurfer zurückgesendet. falls die reparatur länger dauert, kann ein vergleichbarer Kite 

für die zusätzliche zeit kostenlos von fS gestellt werden. auf wunsch kann ein leihschirm 

bzw. leihkite für die übergangszeit entgeltlich gemietet werden.

Sämtliche transporte (beschädigter Kite zu flySurfer, Kite nach reparatur zurück, 

eventuell leihgerät zum Kunden und zurück) erfolgen auf risiko und Kosten des Kunden.

durch die inanspruchnahme der garantie wird der garantiezeitraum nicht verlängert, auch 

wenn flySurfer ggf. gegen ein neugerät tauscht.

der ersatz des erfüllungsinteresses oder von Mangelfolgeschäden ist ausgeschlossen.

der Verstoß gegen die garantiebestimmungen führt zum Verlust des garantieanspruchs.

gesetzliche gewährleistungsansprüche werden von dieser zusätzlichen free-rePair 

garantie nicht berührt.

im Schadensfall ist erst mit info@free-repair.com oder tel.: +498641/69480 Kontakt 

aufzunehmen. dann ist der Kite sauber und trocken an nachstehende adresse zu 

schicken:(Versandkosten sind vom Versender zu tragen):

skywalk gmbh & co. Kg

bahnhofstraße 110

d-83224 grassau



skywalk gmbh & co. Kg 

bahnhofstr. 110 

83224 graSSau

gerMany

phone: +49 8641 6948-30 

www.flysurfer.com - info@flysurfer.com


